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(3ta $6nuf verboten)

Ostern in Jerusalem
von Paul B u ch a r tz

as Weihnachten für Bethlehem ist ,
das bedeutet Ostern für Jerusalem .
Dort ist Jesus Christus geboren.
Hier ist er verblutet und als Held

auferstanden . Und deshalb pilgert in der hl .
Karwoche und am hl. -Osterfest alles , was als
Christ in der hl. Stadt wohnt und gar manche
Pilgerschar von nah und fern nach den erhabe¬
nen heiligen Stätten des Leidens und der glor¬
reichen Auferstehung Jesu , nach der hl . Grabes¬
kirche, um dort zu beten und zu betrachten.
Hin zu Golgatha !

Karwoche am hl. Grabe .
Während der ganzen Karwoche gleicht der

Platz vor der Grabeskirche einem Jahrmarkt

Dta Dolorosa (Gchmerzensweg Jesu )

und dem Ort einer internationalen Völker-
versammlung . Arabische Krämer bieten mit
großem Geschrei allerlei Andenken feil. Back¬
werk - , Zucker - und Limonadeverkäufer über¬bieten sich im schreien . Lateinische , griechischeund sonstige Priester , Nonnen und Ordensleute
beleben mit Pilgern und Touristen ständig den
Kirchenplatz . Araber , Aegypter, Marokkaner,Beduinen , Adessynier , Armenier , Russen, Syrier ,Tscherkessen, Christen , Juden , Mohammedaner ,Europäer , Türken und Vertreter sonstiger Ras¬

sen und Religionen tummeln sich hier . Ein
buntes , malerisches Bild ! Dazwischen auslän¬
dische Konsuln in voller Uniform , fremde
Bischöfe , Photographen und Kinematographen -
leute.

Auch im Innern des weitläufigen Grabes¬
domes herrscht bewegliches , dem Europäer
fremdartiges Leben. Die Kirche enthält zahl¬
reiche Kapellen, Nischen , Grotten und Altäre ,die Eigentum der verschiedenen christlichen Re¬
ligionsgemeinschaften sind . Vor der Kapelle der
schismatischen , syrischen Jakobiten ladet ein
Mönch zum Besuch der Kapelle auf eine Weiseein, wie dies Jahrmarktbudenbesitzer zu tun
pflegen . An der, Kirchenwänden liegen massen¬
weise Araber und Araberinnen aus dein Boden
umher , darunter offenbar viele Mohammedaner ,die die Grabeskirche als Unterkunstshalle be¬
nutzen , den Turban oder Fez fest aus dem
Kopf. Denn mit deni Abnehmen der Kopfbe¬
deckung in der Kirche können die Araber sich
ebensowenig befreunden , wie wir mit dem Ab¬
legen der schuhe in der Moschee . Diese Leute
taten , als befänden sie sich zu Hause, schwätzten ,lachten und gähnten laut , atzen Brot und Obst,knackten Nüsse , bespuckten den Kirchenbodenund schliefen schnarchend lang auf der Erde aus «

Vor der Grabestirche (Armenische Priester)
Litbh &ixraufn . Rodtholx , Stodadi

gestreckt. Auch von Bettlern wurde nian ange¬
jammert . Mütter stillten ungeniert ihre schreien¬
den Kinder , und ich würde mich kaum gewun¬
dert haben, wenn diese unmanierlichen Araber
im Gotteshaus sogar geraucht hätten . * )

Diese sonderbaren Kirchenzustände werden
verursacht durch den Umstand, datz die Grabes¬
kirche allen und niesiiand gehört und durch den
freien Volkscharakter der Orientalen . Schuld
daran siird auch Uneinigkeit , Eifersucht und
Hader unter den vielen , die Grabeskirche bean¬
spruchenden christlichen Religionsgemeinschaften .
Infolge dieser steten Streitigkeiten wurde vor
langer Zeit ein katholischer Franziskaner von
einem griechische» Popen in der Gradcskirche
erschossen. —Tic katholischen Feste von Palin -

Oavidstraße in Jerusalem

jonntag bis Ostern werden im Grabesüome auf
dem den Lateinern gehörenden freien Raun «
gegenüber dem hl. Grab und deni sogen . Katholikon abgehalten . Dann prangt innerhalb der
Grabeskirche die das hl . Grab bergende Grabes
kapelle in überaus herrlicher Beleuchtung. Ge¬
genüber befindet sich der thronartige Sessel des
lateinischen Patriarchen von Jerusalem , au '
welchem dieser oder ein fremder Kirchensürst

*) Oer Verfasser crroabntf oben den - er ’*f ;’r *t>ärtigcn , - remeist vergeblich ein Unterkommen suchen. Schr.

Verlauf von Osterlämmern in Barcelona Der Traunsteiner Osterritt (Zwei Engelein im Iestzug )



Platz nimmt . Tie Grabeskapeile selbst, faim
mätmmb der jianvoche kaum mm einem üaieit
besticht werden , da sie meist abgeiperrl wird ,
um den Priestern ihren Dienst am hl . Ost ab
nicht zu erschweren .

Am Gründonnerstag finden in der katholi¬
schen deutschen Marienkirche aus dem Berge
Lion durch den dortigen Benediktinerprior
Fußwajchungen an zwölf arabischen Greisen
stakt . Auch in Ser GrabeSkirche wäscht der
Patriarch zwölf Priestern und Laien die Füße .

Tic Gcthsciiilnictcicr .
Tief unten im Tal Josaphat , vor den Toren

der heiligest Stadt , findet im Warten Gethse¬
mane und in der gegenüberliegenden Todes
angstgrotte , am fitste des Oelberges , am Grün¬
donnerstag Abend eine eigenartige , bezaubernde
Feier statt . Als ich gegen kl Uhr abend ? ans
Sem stephanstor ins Tal Josaphat
Hinabstieg , blieb ich wie gebannt
steben . Welch herrlicher , stimmungs -
vvller (stesang tönte dort unten ans
dem Tal , aus Gethsemane , hinauf
nach Jerusalem l Männer - , Franen -
und Kinderstimuien . Wunderbar
lieblich und herzergreifend weich.
Und wie prächtig , wie silberhell der
stille , gute Mond schien ! Fast tage -
bell deleuchtete er das Tal Josa¬
phat , den stillen Oelberg , da? lieb¬
liche Gethsemane . Eine ituver -
gleichliche Pracht ! Wie märchenhaft
die durch den jungen Lenz hervor¬
gezauberte iveißgrsiue Decke der
Berge im Mondenschein jchisinneri !
Und dort drüben leuchtet über dem
vom stüssigen Silber des Mondes
übers ! nteten Gethsemane die ver¬
goldete Kuppel der russischen Ma -
rm -Magdalenenkirche . So märchen¬

haft und bezaubernd schön , wie in
dieser Hellen Mondscheinnacht , hatte
ich das Tal Josaphat mit seinem
Oelberge und Gethsemane nie ge¬
sehen.

Dem Gesang kam ich näher . Ich
trat ein in dos liebliche Ziergärt -
chen Gethsemane , den Lieblingsauf¬
enthalt Jesu , den Ort seiner See -
lenqualen und - des Verrates durch
Judas . Tie Sänger und Sän¬
gerinnen -waren Amerikaner . Aach
ihnen sangen Äraberkinder des
deutschen Waisenhauses . Oben im
höher gelegenen russischen Geilste - ,
manc , am Abhang des Oelberges ,
liest man deutsche Gesänge ertönen .
Dann sangen die Gemeinden ver¬
schiedener Religionen und Natio -
nen , Pilgerzuge , Angehörige christ¬
licher Anstalten und Klöster , Kir -
chenchöre, Schuten und sonstige Gruppen . Fran¬
ziskaner hielten kurze Ansprachen . So waren
viele Nationen und Konfessionen zum Gesang
im Garten Gethsemane friedlich nebeneipailder
vertreten .

Ter tiefe Eindruck dieses stimmungsvollen
Gethsemaneabends wird bei allen Teilnehmern
zeitlebens haften bleiben . Herzerquickender Ge¬
sang , würziger , orientalischer Blüteudnst . won¬
nige , linde Abendluft , milder Mondschein , fried¬
liche Menschen und die Nähe der HI . Stätten
und der hl . Stadt , trugen zur Hebung der
weihevollen Stimmung bei und bildeten eine,
selten schöne Harmonie .

Als ich heimging , tönte mir noch lange der
Gesang ans ( Gethsemane nach, um erst zu .ver¬
holten , als ich »tu Mitternacht durch das Ste -
phanstor die hl . Stadt wieder betrat .

Karfreitag auf Golgatha .
Am Freitag Morgen mar in der heiligen Gr »-

beskirche die Missa präsanktisikatorum . Tar¬
ant begann der hl . Kreuzweg durch die Stadt
am der Bia dolorosa , dem Schmerzensweg .
Nachmittags fand der zweite und Hauptkreuz -
weg statt . Die Hauptseier vollzog sich im Gra¬
besdom abends : sie war überaus ergreifend , ja
liperwältigeiid und wurde verschönt durch üen »

Wcfanp de -'- arabiichen irchench. -ra« Dos

Gotteshaus war überfüllt von Angehörigen
verschiedenster Religionen und Nationen . Alles
drängte hinauf nacli Golgatha , so dost der Trep¬
penaufgang dorthin schließlich abgeiperrl wer¬
den musste . Oben aus Kalvaria waren zahl¬
reiche christliche Araberinnen versammelt , die
sich vvi- dem Altar der aufs kostbarste mit Gold
und Silber geschmückten schmerzhaften Mutter
auf den Boden warfen , um - ihr betend unter
Tränen ihre Anliegen und inbrünstigen Bel¬
ehrungen darzubringen .

Auch vor der ! Altären der Kreuzannagelung .und der Ki enzaufrichtung knieten zahlreiche
europäische und orientalische (Gläubige . Alles
wetteiferte in stiller und lauter Verehrung der
hl . Stätten auf Golgatha . Denn hier ist der
denkwürdige Ort , wo Jeuis Ebristus gekreuzigt
wurde , hier ist der Platz , an dem die Mutter
Jesu unter dem Kreuze voller seeleuichmerzen lateinische

Auferstehung - .'tort ) dein Gemälde von B . Spraugec
im Kloster Strahow (Prag)

zu ihrem sterbenden Sohne hinschaute . Hier
war es , auf Golgatha !

Erhebend war die Karsreitagsprozession durch
die ganze GrabeSkirche . An den bedeutendsten
Statten , vor allen ! auf ( Golgatha , wurde An¬
dacht , Gesang und Predigt gehalten . Während
des Umzuges fanden sieben Predigten in sieben
verschiedenen Sprachen statt , . darunter auch
deutsch und arabisch . Den Prozessionsschluß bil¬
dete am späten Abend eine Andacht am heiligen
Grabe .

Mannmstafl war wiederum feierliches Hoch¬
amt mit Feucrweihe , während aus dem Sions -
berge sich die Weihe des Osterlammes vollzog .

Die Aufcrstchiingsfcier .
„ Das Grab ist leer , der Held erwacht !"

Ostern ! Ostern in Jerusalem ! Mitten in der
Nacht begann die Vorfeier zur Auferstehung -
feter in der hl . Grabeskirche . Gegen st Uhr fr
füllte sich die Kirche mehr und mehr und kt .
herrschte ein beängstigendes Menschengewoge ,
stahl reiche Russen erschienen mit riesigen Palm¬
zit , eigen . um am katholischen Ostern ihren russi¬
schen Palmsonntag in der sich innerhalb des
GrabesdomeS befindenden griechischen Kirche zu
begehen . Auch aus dem Kirchenplatz draußen
herrschte ie . vastes . Huntes Ostertreiben . Araber
verkaut -en T ute Ostereier -mZ Osiertuchen .

Ein lvahres Volksfest I Die christlichen Ara -
berimien hatten ihre schönsten Feiertagskleider
angelegt und sich mit reizendem .Kopfschmuck ge¬
schmackvoll geziert . Geradezu entzückend mach¬
ten sich die jungen Arabermädel , säst aus¬
nahmslos von großer Schönheit und ungekün¬
stelter . natürlicher Grazie in ihrem prächtigen
Osterstaat . Manche waren allerdings stark ge¬
pudert , so das; das weiße Pulver ihre schönen
Kleider bestreute . Die meisten . sind dunkel¬
äugig und schwarzhaarig , es gibt aber auch blau¬
äugige Blondinen und sogar Füchslein unter
ihnen . Auch in der Stadt wehte fröhlichste
Osterstiuiiniuig , wozu das herrlichste , orien¬
talische Osterwetter und die feierlichen Oster¬
glocken nach Kräften beitrugen .

Um 7 Ubr morgens nahm die eigentliche
Osterfeier am hl . Grab ihren Anfang . Der

Patriarch von Jerusalem , angetan
mit prächtigen Gewändern , auf dem
Haupt die hohe funkelnde Mitra ,
in der Hand den Hirtenstab , zog,
umgeben von zahlreichen Priestern ,
langsam und würdig durch die spa-
lierbildeudb Menge , um auf dem
Patriarchenthron vor dem hl . Grab
Platz zu nehmen . Die hl . Grabes¬
kapelle mrd das hl . Grab schienen
mir noch prunkvoller beleuchtet als
bisher . Der aus Priestern und
Araberknaben bestehende Kircheu -
chor ließ herrliche Weisen ertönen .

Die imposante Feier wurde teil -
weise durch unerhörten Tumult
und ungeheures Menschengedränge
gestört . Ein unbotmäßiger Ara¬
ber wurde unter lautem Spektakel
an die frische Luft befördert . Einge¬
borene erkletterten die Vorsprünge
an den Kirchemväuden , um aus
luftiger Höhe der Feier zuzusehen .
A » den Wänden entlang lagen
massenhaft in orientalischer Ruhe
Araber und Araberinnen , schwätzten
und tuschelten und konnten sich
nicht sattsehen . Der größte Lärm
kaut ans der Kapelle der koptischen,
ägyptischen Christen . Unter ohren¬
betäubendem Lärm drängten sich
die Aegypter zu ihrer .Kapelle . Und
dazwischen ertönte der leierhafte Na -
tionalgesang der Armenier , Aegyp¬
ter und sonstigen orientalischen
Völkerschaften . Lauter unwürdige

Zustände für den - Geschmack eines
Abendtäuders .

Nach Beendigung der eigent¬
lichen Auferstehungsfeier fanden an
sämtlichen verfügbaren Altären der
GrabeSkirche und am HI . Grab selbst
fortgesetzt hl . Messen statt . Beson¬
ders gerne wohnen die Gläubigen

dann den Meßopfern droben auf Golgatha bei.
Eine Prozession bildete den Schluß der gesam¬
ten Osterfeiertichkeiten in Jerusalem .

Schon vor Beginn der ernsten Karwoche wer -
den in und um .Jerusalem manche Feierlichkei¬
ten abgehalten , die wenigen bekannt sind und
auf augenscheinliche Weise zeigen , wie herzlich
und innig die christliche Bevölkerung mst dem
Leiden des Heilandes verbunden ist . So ist
das Lazarusgrab in Bethanien , das einenralte
Tradition bewahrt , der Stein der Rast , wo
Jesus Martha begegnete und der Ort des ehern.
Betphage , von mo aus Jesus am Palmsonntag
seinen Einzug in Jerusalem hielt , Schattplatz
der Andacht und Erinnerung . Ueber Palmen ,
Prozessionen und zutiefst erregten und Anteil
nehmenden Menschenmassen leuchtet die orien¬
talische ' Sonne . und nach der Grabesstille der
Karwoche klingen aufs neue die Osterglocken
iber den Stätten , die das größte geschichtliche

Ereignis , die Menschwerdung , Leben und Ster¬
be n des Gottessohnes sahen .

Am Feste d ?.r Auferstehung richten sich unsere
Gedanken auf jene Stätten , irnd es ist uns , als
hörten wir den Jubel der Bevölkerung und de ."
glücklichen Pilger in unserem Herzen mit er¬
klingen . Zu innerst sind wir ja mit ihnen ver¬
bunden : denn von jenen Bergen kam die Freude
midi in unter deutsches Vaterland .



«»Der Moniserrai
ui der katalanischen Hügelebene , inmitten eines Paradieses von Wein - und Olivengärten . erhebt sich , schroff und

unvermittelt , der mächtige Bergstock, der den Stolz Kataloniens bildete der Montserrat , Mt phantastischen

Felsbildungen beseht, erscheint er von fern gesehen wie eine ungeheure Burg mit Zinnen und Türmen , und man

versteht es , daß diese seltsame Naturbildung der mystischen Phantasie des Mittelalters zur Gralsburg werden mußte .

Hier auf dem Mountsalvatsch , der „Burg Munsalväsche " des Wolfram von Eschenbach, wird der heilige Gral von der

frommen Brüderschaft der Templeisen gehütet , hier leidet Amfvrtas an seiner qualvollen Wunde , bis parzival - durch göttliche

Botschaft ein zweites Mal aus den heiligen Berg berufen - ihn erlöst und selbst zum Gralskönig eingesetzt wird . Das

Benediktiner -Kloster das sich auf jener Höhe befindet , birgt ein wundertätiges Bild der Muttergottes , das dem Berg eine

nationale Berühmtheit gegeben und ihn zu
einer der besuchtesten Wallfahrtsstätten
Spaniens gemacht hat . — Don Barcelona ,
der geschäftigen Hauptstadt Kataloniens aus ,
ist der Montserrat in einer kurzen Bahnfahrt
von zwei Stunden zu erreichen . Das

malerische Dörfchen M o n i st r o l , unmittel ,
bar am Fuß des Berges gelegen , bildet den

Endpunkt der Talfahrt ; eine kühn angelegte
Zahnradbahn , 1,842 erbaut , in vielen Win¬

dungen an den Felswänden dahinkriechend,
führt in einer einstündigen Fahrt hinauf
zum Kloster , In einer von bizarren Felo -

gebilden überragten Einsenkung versteckt ,
tritt die mächtige Gebäudegruppe dem Be ,

sucher erst im letzten Augenblick entgegen
und überrascht durch das Unvermutete des
Bildes , das sich plötzlich darbietet . - Oos
Kloster wurde - nach einer Darstellung
des katalanischen Ehronisten pujades - zu
Ehren des in einer fast unzugänglichen
Grotte aufgefundenen Marienbildes im
Jahre 880 als Nonnenkloster gegründet ,
es wurde aber , als bei dem Einbruch der
Mauren die Nonnen ihrer Sicherheit halber
nach Barcelona überführt worden waren , im
Jahre 426 mit Mönchen aus der nahen
Benediktiner -Abtei Nipoll beseht und ist im
Taufe der folgenden Jahrhunderte eines der
berühmtesten Klöster Spaniens geworden .
Schon die aragonischen Könige pflegten nach
dem Montserrat zu pilgern , nach der Er¬
oberung Granadas zog 1493 auch das
aragon ' sch-kastilische Königspaar , Ferdinand
und 2sa >ella , auf den Montserrat , um dem
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Fahrstraße auf der Höhe am Montserrot unmittelbar u
höchsten Erhebungen des Gebirges
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Das Kloster auf dem Montserrat , 221 m über d

Halbwegs zum Montserrat , links der „Elfuhr - Felsen "
als Sonnenuhr dient

der den Bewolmern

handenen lleberreste durch Pulver sprengen . Nur die S

artigen Bau aus der Zeit Philipps II ., hatte man geschor
aufbau des Klosters war zwar bald darnach begonnen w

karlistischen Unruhen der dreißiger Jahre wurden die A

für längere Zeit ganz unterbrochen . Das Kleinod des S

tätige Marienbild , wurde der Sicherheit halber nach Ba

erst 1844 wieder nach seinem Platz in der Kirche verbr
Bild soll nach der Legende der heilige Petrus auf eine

Blick auf den steilen Ostabhong des Gebirges und das Tal des Tlobregat

Himmel für die Be¬
freiung Spaniens von
der Maurenherrschast
zu danken,und nament¬
lich philipp .il . war ein
häufiger Gast bei den
Mönchen des Klosters .
Don dem alten Kloster
freilich sind heute nur
mehr wenige Trüm¬
mer vorhanden , die
beredt von den
Stürmen vergangener
Zeiten sprechen : im
spanischen Befreiungs¬
krieg wurde 1811 das
Kloster von den
Franzosen seiner
wertvollsten Schätze
beraubt und größten¬
teils niedergebrannt ,
wobei auch die reich¬
haltige Bibliothek und

Handschriftensamm¬
lung zugrunde ging .
Als im darauffolgen¬
den Jahre die Fran¬
zosen nochmals auf
den Monts errat kamen,
ließ General Mathieu
sogar die noch vor-

Blick auf den Felsenkamm des Montserrat von den gegenüberliegende
oben , der Tun ) de San Jeronimo , die höchsihöchst *4
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ern auf der Gralsburg
bracht haben . CSti verschwand bei dem maurischen Ansturm und wurde 880 auf dem Montserrat durch Hirten wieder aufgefunden . Das altersschwarze Holzbild — die

In - , das die Jungfrau Maria mit dem Jesuskind , beide in äthiopischer Hautfarbe , darstellt , thront heute auf dem Hauptaltar , umgeben von einem Wald brennender Kerzen ,
ich das Ziel vieler Taufender von Wallfahrern . Vor diesem selben Bild kniete auch der junge Ignatius von Loyola , als er , bei der Belagerung von Pamplona schwer
em Kriegsdienst entsagt hatte und , indem er dem Bild seinen Degen weihte, sich zum Ritter der Iungfrou Maria
der Ortschaft Manresa , in unmittelbarer Nähe des Montserrat , hat er sodann ein Leben der Einsamkeit und Selbst »
chrt, bis ihn weltumfassende Pläne in die Ferne trieben . Sv weben Sage und Geschichte ein schillerndes Gewand

ßigen Berg , und man glaubt den Atem vergangener Zeiten zu spüren, wenn man durch den gotischen Kreuzgang
ls der einzige noch erhaltene Teil des alten Klosters bezeichnet wird . Aber leider auch dieser Kreuzgang ist nur

und man steht etwas enttäuscht vor den schwerfälligen , nüchternen Lauten , aus denen sich das heutige
menseht . Die Bautätigkeit hat sich bis in die neueste Zeit erstreckt , und auch die Kirche hat durch Erneuerungen
au der romanischen Apsis ein anderes Aussehen gewonnen . Das Kloster war von jeher eine Pflegestätte geistlicher
och heute leiten die Mönche des Klosters eine Musikschule, die in ganz Spanien großen Ruf genießt . An hohen
mcntlich aber zu Ostern , wo der Zudrang nach dem Montserrat ganz gewaltig ist, spielt sich aus dem Platz vor

> reges Markttreiben ab . Landleute aus den umliegenden Dörfern bieten Obst, Gemüse , Geflügel seil, und
eigt der Qualm eines im Freien zubereiteten Effens empor während die Felswände von dem Singen fröhlicher

derhallen . Ein besonderes Merkmal des Montserrat aber sind die ehemaligen Einsiedeleien , heute nur gekenn»
kleine baufällige Kapellen , die sich in verschiedener Höhe und Entfernung um bas Kloster gruppieren ; die entfernteste

chch San Jeronimo benannt - liegt unmittelbar unter dem höchsten Gipfel des Gebirges , dem 1236 IN hohen
ö de San Jeronimo . — Am lebendigsten hat sich in der ileberlieferung des Volkes die Figur des Mönches Juan

rin erhalten , der in der Höhle , die heute seinen Namen trägt , ein Lüßerleben geführt haben soll, um ein Der »
chen, das er an Riquilda , der Tochter Herzog Wilfreds des Behaarten begangen hatte , zu sühnen . Dir Rundsicht ,

der höchste Punkt des Berges , der Turd de San Jeronimo , bietet , ist durch die Frembartigkeit der Landschaft
rraschend und einzig in ihrer Art . Am Fuß des Berges breitet sich , einer Landkarte gleich, das katalanische
igelland mit seinen terraffenförmig angelegten Oel » und Weingärten aus , durchzogen von dem an Windungen

en Llobregat ; nordwärts reicht der Blick bis z» den Schneebergen der Pyrenäen , gegen Osten zu weit über
Meer hinweg , wo sich in bläulicher Ferne die Inselgruppe der Balearen zeigt . Aber ähnliche Ausblicke bieten

sich schon von der kunstvoll aus dem
felsigen Abhang herausgearbeiteten
Straße nach der Gueva de la Virgen ,
wie auch von der breiten , 13 Kilo¬
meter langen Fahrstraße aus , die
in sonst ansteigenden Windungen
vom Tal des Llobregat aufwärts nach dem Kloster führt . - Der Montserrat , der von
der Ferne den Eindruck eines kahlen Jelsengebirges macht, ist in Wahrheit reich an Pflanzen¬
wuchs. Man zählt mehr als .500 Pflanzenarten , die wild auf dem Berg gedeihen , und

Blick auf den im 17 . Jahrhundert angelegten Felsen¬
pfad der Felsenhöhle , in der im L Jahrhundert von
Hirten das wundertätige

' Marienbild des Montserrat
aufgefunden wurde

wkn fe §
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: fWe tt 'tz Ein Zug der 1892 angelegten Zahnradbahn unmittelbar vor der Endstation
fai« mitme am Kloster

i# ' 811

chts das Dorf Monistrol . Links
Des (1236 m)

namentlich im Frühjahr ist die
ganze Luft erfüllt von dem wür¬
zigen Dust der »yerba bueno *
des Rosmarins und des Thy¬
mians . Hübsche Kiefernwälder ,
nordisch anmutenb , bedecken den
Ostabhang des Berges , während
in allen Schluchten und in allen
Riffen immergrünes Buschwerk
wuchert. Gelbst Wilhelm von
Humboldt , der im März des
Jahreö 1800 eine Besteigung des
Montserrat unternahm , war von
dem Reiz dieser Natur bezaubert
und berichtete darüber in einem
langen Brief a, . Goethe . » Ich
habe ", schrieb er, »zwei unver¬
geßlich schöne Tage dort zuge-
bracht ." lind weiter : »Lange habe
ich mich nicht losreißen können
von dem Gipfel dieses wunder¬
baren Berges , lange habe ich
wechselsweise meine Blicke auf
die weite Gegend vor mir , die
hier von dem Meere und einer
schneebedeckten Gebirgskette um¬
grenzt ist, dort sich ins llnab -
sehliche hin verliert , bald auf
die waldigten Gründen unter
mir geworfen , deren tiefe Stille
nur von Zeit zu Zeit der Ton
einer Einfledlerglocke unterbricht ."
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Blick auf den Schienenstrang der 1892 angelegten , 7800 m langen Zahnradbahn ,
unmittelbar bis vor daS Kloster führt



riesige Konzessionen im Mangan - Der Tornado in Amerika $« »» <*« Arbeiter untersucht mit Gasmaske

erzgebiet zum Nachteil deutscher Blick über die Ortschaft Morphysbourg (Illinois ) , welche vom Sturm besonders heimgesucht geschützt einen Rohrbruch
Interessen 5« « -» « wurde . Tausende kamen dabei ums Leben froni-i
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Eine neue hygienische Einrichtung
bei den Amsterdamer Gasarbeitern .
Arbeiter untersucht mit Gasmaske

Der amerikan . Milliardär Harriman
erhielt von der Gowjetregierung Oer Tornado in Amerika

MT ,
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Jeldmarschall Iohn Denton Krench,
der als Oberbefehlshaber der engl .
Heere in den ersten Iahren des
Weltkrieges auch in Deutschland
bekannt geworben ist, starb im Alter

Von 73 Iahren J,nne <ke
Oie durch den Tornado total zerstörte Eisenbahnstation in princetown $cnneck <:

Geh . Med . Rat Prof . 0r . Georg
Klemperer , einer der bekanntesten
deutschen Internisten , der u . a .
Lenin behandelte , feiert seinen

60 . Geburtstag wo««r

Das interessanteste Stück der Kolonial -Ausstellung
Ein Spiegel aus Beutestücken des bekannten

Afrikaforscher» Wisimmm

Oie Beisetzung des Erzbischofs Lagö von Santiugo (Spanien ) . Gemäp altem Brauch wird der
Sarg offen durch ?>' e Stadt getragen , ( .' mit die Bevölkerung den Lrichnai . l des Erzbischofs nock

ein letz> s Mal sehen kann je « « ke



3utvjt Störche im Nest

Settfame Votfelnefier
wer je einem Schwalbenpaar beim Bau seines
Nestes zug^ chaut hat, weiß, wie viel Geschicklichkeit
unö Aus-auer Tiere aufzuwenöen vermögen, wenn
sie sich ihre Mststätte bereiten. Ein Klümpchen
feuchter Er-e nach - em andern wir- herangeschleppt,
mit etwas Speichel als Mörtel benetzt un- - ann mit
-em Schnabel festgeklopst. 1L bis 14 Tage mühsamer
Arbeit ersvr- ert solch ein Schwalbennest. Noch
erstaunlicher aber als die Nrstbauten einer ganzen
Reihe unserer heimischen Vogel stn- - ie Leistungen ,
- ie einzelne exotische Vögel beim Bau ihrer Nester Lü
zeigen . Da lebt in Afrika - er Töpfervogel , -er

sich aus Schlamm sein Nest zusammenmauert. Es hat öle
Form eines Backofens von 15 bis 18 cm Durchmesser. Mit
-em Ban - er Bv- enfläche wir- begonnen, un- -ann werden
- ie nach oben zufammenlaufen- en Seitenwanöe errichtet . Man
ist versucht, bei diesem Nest wirklich von einer . Wohnung" zu
sprechen, denn es hat in seinem Inneren drei getrennte Kammern:

iTsC. V '" «/ • ' V ^

In Erwartung

iv V. .

Schneidervogel Töpfervogel Webervögel
eine kleinere unmittelbar hinter - em
Flugloch un- zwei größere im
Grunde -es Baues , von denen - ie
eine als Schlafstätte dient, während
- ie andere zur Aufbewahrung von
Futter benutzt wird. — Ein anderer
Handwerker unter den Vögeln ist
- er gleichfalls in Afrika heimische
Webervögel , -er mit einer fast
unbegreiflichen Geschicklichkeit aus
feinen Grashalmen sein an eine
umgekehrte Kruke oder Flasche er¬
innerndes Nest baut. Oie an den
äußersten Spitzen dünner Aeste
hängenden, im Lustzuge leise hin»
und herschaukelnden Gebilde bieten
einen seltsamen Anblick. Oie untere
röhrenförmige Verlängerung bildet
den Eingang zum Nest, -essen
Inneres durch diese Anordnung
trefflich gegen - ie Llnbilden -er

Rauchschwalbe mit Jungem

•dl -v
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Witterung und die Angriffe von
Feinden geschützt ist . Oer Schutz¬
charakter der röhrenförmigen Ver¬
längerung geht schon daraus hervor ,
daß sie sich nur beim Brutnest findet,
währen- das gleichfald flaschen¬
förmige Schlafnest an der unteren
Seite eine viel weitere Deffnung
hat, die von einem als Sitz dienenden
Steg überbrückt wird . — Dum
Töpfer und Weber kommt der
Schneider hinzu . In Ostindien lebt
der Schneidervogel , ein präch-
tig gefärbtes Tier, das es .fertig
bängt , Blätter regelrecht zusammen¬
zunähen . Mit seinem spitzen Schna¬
bel bohrt es Löcher in die Blätter
und befestigt sie aneinander, indem
es eine aus Spinnweben , Wolle und
Baumwolle gedrehten oder gefun¬
denen Faden durch die Löcher zieht .

mm
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Störchin beim Brüten Storch, fein Nest bauend
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Das furchtbare Unglück bei der Reichswehrübung an der Weser
Die Bevölkerung schaut den Bergungsarbeiten zu Fotothek Vorbereitungen des Relchswafferschutz zu den Bergungsarbeiten
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Reichskanzler a . SD. Marx als Wähler
am 29 . 3 , 25 Continental Oie Tiefseetauchversuche im Walchensee , die von der „Emelka " dem¬

nächst in einem eigenen Kulturfilm herausgebracht werden . zuast-r
(In der Mitte der Taucher am Jlaschenzug mit den Gauerstofflaschen )

Oer stellvertretende Reichspräsident
Dr. Simons als Wähler am 29. 3 . 25

5ennecke

Schach

Weiß seht in vier Zügen matt
Schwarz

Bilderrätsel Humor
M o d e r u e K i n d e r z u ch t . Herr : „ Nun ,

gnädige Frau , tvas macht Ihr Kleiner in der
Schulet " — Mutter : ,/Jch danke , er ist recht zufrie¬
den — er hat noch keinen Anlaß zur Klage gehabt !"

D r a st i s ch e r Perg < ei ch . 'Kommerzienrat :
„Wenn die Baukunst , wie man sagt , gefrorene Mnsit
ist , waZ ist . dann die Sennhütte ? " - Professor der
Acsiherit : „Nun , ein gefrorene » Schnatahiipferl ,
mein Lieber .

"
Zerstreut , Richter izn dem ersten Angeklag¬

ten ) : „ Sie sind att f " — Erster Angeklagter :
.Dreißig Jahres " — Richter lzn dem zweiten ) :

„ Und Siet " Zweiter Angeklagter : „ Wir sind

Auflösung der Schachaufgabe :
schwär*

Oie Auflösungen folgen in nächster Rümmer

1 . T . e 7 - e 6 ; K . e 3 - J 4 ;
2 . K. t 1 - d 2 ; K . d 4 — c 5 ;
3 . K . d 1 - d 3 ; K . c5 b 5 .
,4 . K . d . 3 - - d 4 f matt.
1 . — - — K . e3 — f 4 ;
2 K . e 1 - f 2 ; K . f 4 - g5 ;
3 . K . f 2 — f 3 ; K . « 5 — h 5 .
4 X . 13 — f 4 f matt.

Zwillingsbrüder ! " — Richter : „ Darnach frage ick
nicht ; wie alt find Sie ? "

Êheliche Einigkeit . Sie : „ Recht liebens¬
würdig von dir , daß dn so gähnst ! " — Er : „ Meine
Hebe : Mann und Weib sind Eins — nnd wenn ich
allein bin , dann langweile ich mich ! "

Auflösung des Kreuzwort -Rätfels :
Senkrecht: 1 . Madeira , 2 . „ l -a"

, 3 . Alm, 4. Ra , 5 .
Ader, 6 . Lein , 7 . Lava , 8 . Olaf , 9. Isar , 19 , Bier , 11 .
na , 12. Aar , 13. du, 14. Schiene;

wagerecht: 2. Italien , 1 . Ma , 15. das , 18 . As , 17 .
Eva . 1 « . da , 19. rar , 12. ah, 20 . Elf, 21. Mai , 22 . im ,
6 . Lob , 23 . Re , 24 . Eli . 25 . Ar , 26 . i , a . e , 13. de ,
27 . „Ahnfrau ".

Deutscher Tiefdruckverlag, G . m . b . H ., Karlsruhe . Verantwortlich für die Schriftleitung : vr . Otto Färber .
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